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E r k l ä r u n g
einiger

zum Theil veralteten Worte.
1. Hold/ (gleichbedeutend mit Gast) ein Mensch/ der

gegen einen andern eine gewisse Verbindlichkeit hat; so,
Grundhold / Gerichtshold / Zehenthold rc. So schon
bey Otfried; lib. 3. 6. 23 werden die Jünger Christi,
Sine liobonjioldon (Seine lieben Holden, und lib. 5.
e. 10. alle, die an ihn glauben. Sine holdem genannt
(Höfers etymologisches Wörterbuch).

2. Ru eg, eine Steuer, Rente; daher Ru eg er, Steuer¬
einnehmer, Rentmeister.

^
3. Scheinbothe, ein mit einem.Beglaubigungsschreiben

versehener Abgesandter (Scherz glossar),
4. Freyet -Wandeh Strafe für.den Frevel, eigentlich

Genugthuung, welche dem Richter, oder dem Verletzten
erstattet wird. (Wachter glossar).

5. Die Zwölfer, so viel als Geschworne.
6. Furtle, so viel als Viertel, hier^eine Gränzlinie bey
Gutenstein.

7. L eü tg eb, ein Wirth von leit, goth. leith bey Otfried
ein berauschendes Getränk; lit—- hus in Schwabenspiegel
c. 253 ein Wirhshaus (Höfer).

8. Umgelter, der das bestimmte Geld für den Ausschank
einnimmt.

Q. Robath, böhmisch robota ; robiti arbeiten. (Hofer.)
10. Hengstbäume, die beym Brückenbau von einem Ufer

bis zum andern reichen.
11. Streu sind die Bäume, die quer über die Hengste

bäume gelegt werden.
12. Dem L am de absagen, dem Lande Fehde ankün¬

digen.
13.. Das Schloß sp eisen, zur Zeit der Fehde mit

yranr versehen.
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